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(54) Hörgeräte-Fernsteuerung

(57) Eine Fernsteuerung für elektrische und elektro-
nische Kleinstgeräte, wie Kommunikations- oder Hörge-
räte für die drahtlose Bedienung/Steuerung des Gerä-
tes ist in einem clippbaren, aufsteckbaren, montierba-
ren, anheftbaren Gehäuse (13), einer Hülle oder einem
Band angeordnet. Dieses Gehäuse, die Hülle oder das
Band ist vorgesehen, um an einem Gegenstand (1) des
täglichen Gebrauches angeordnet bzw. an diesem mon-
tiert zu werden, welcher Gegenstand, beispielsweise
ein Kommunikations- oder Hörgerät, von einer verwen-

denden Person mitgetragen werden kann. Das Gehäu-
se oder die Hülle (13) kann federnde oder klammerarti-
ge Partien (7) aufweisen, um am Gegenstand (1) vor-
zugsweise wieder lösbar angeordnet zu werden. Die
Fernsteuerung kann aber auch in einem Uhrenband (3)
integriert angeordnet sein. Die vorgeschlagene Fern-
steuerung ist beispielsweise geeignet für die drahtlose
Bedienung/Steuerung eines Hörgerätes, eines Kommu-
nikationsgerätes oder eines medizinischen Gerätes wie
beispielsweise eines Implantates.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Fern-
steuerung für elektrische bzw. elektronische Kleinstge-
räte, wie Kommunikations- und Hörgeräte für deren
drahtlose Bedienung gemäss dem Oberbegriff nach An-
spruch 1, eine Kommunikations- oder Hörgeräte-Fern-
steuerung vorgesehen für das Anordnen an einer Arm-
banduhr sowie ein Hörgerät mit einer Fernsteuerung für
die Bedienung des Hörgerätes.
[0002] Drahtlose Fernsteuerungen zur Bedienung
beispielsweise von Hörgeräten sind bekannt. So be-
schreibt beispielsweise die CH-PS 670 349 eine Fern-
steuerung für Hörgeräte, welche als separate Einheit
von einer Person mitzutragen ist. Diese Einheit bildet
ein Gerät mehr, welches die Person bzw. das Individu-
um griffbereit halten muss, um nötigenfalls auf den Be-
trieb seines Hörgerätes einzugreifen. Dabei ist es nicht
jedermanns Sache, in der Öffentlichkeit nötigenfalls die
Fernsteuerung als nicht unauffälliges Gerät hervorzu-
nehmen, und auf sein Hörgerät einzugreifen, wird doch
dabei kundgetan, dass ein Hörgerät getragen wird, ent-
gegen den Bestrebungen, dies möglichst verborgen zu
halten.
[0003] Aus diesem Grund wird in der EP 1 247 423
vorgeschlagen, die Fernsteuerung beispielsweise für
ein Hörgerät in einer Armbanduhr zu integrieren. Basie-
rend auf diesem Vorschlag werden zur Zeit von Anbie-
tern von elektronischen Kleinstgeräten, wie beispiels-
weise Hörgeräten, jeweils zwei/drei Varianten von ent-
sprechenden Uhren angeboten, welche eine derartige
Fernsteuerung beinhalten. Es hat sich aber gezeigt,
dass die beispielsweise von den Hörgeräte-Anbietern
für die Integration der Fernsteuerung gewählten Uhren-
modelle nicht von allen Kunden akzeptiert werden, da
eine Uhr für die meisten Kunden etwas sehr Individuel-
les ist. Andererseits ist es natürlich nicht möglich, eine
Fernsteuerung in ein x-beliebiges Uhrenmodell einzu-
bauen. Aus diesem Grunde kann das an sich vorhan-
dene Marktpotential keinesfalls ausgeschöpft werden.
[0004] Es ist nun die Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung einen Vorschlag auszuarbeiten, um die erwähnten
Probleme zu lösen.
[0005] Erfindungsgemäss wird entsprechend eine
Fernsteuerung für die drahtlose Bedienung eines elek-
tronischen Kleinstgerätes, wie eines Kommunikations-
oder Hörgerätes gemäss dem Wortlaut nach Anspruch
1 vorgeschlagen.
[0006] Vorgeschlagen wird, dass eine Fernsteuerung
für die drahtlose Bedienung eines elektronischen
Kleinstgerätes in einem clipbaren, aufsteckbaren und/
oder anheftbaren Gehäuse oder einer Hülle angeordnet
ist, vorgesehen um an einem Gegenstand des täglichen
Gebrauches angeordnet zu werden, welcher von einer,
beispielsweise ein Kommunikations- oder Hörgerät ver-
wendenden Person in der Regel mit sich getragen wird.
Bei diesem Gegenstand kann es sich beispielsweise um
eine Armbanduhr, eine Taschenuhr, einen Armring, ei-

nen Schmuckgegenstand, ein Kleidungsstück, einen
Gurt, etc. handeln.
[0007] So ist es beispielsweise möglich, dass das Ge-
häuse oder die Hülle federnde oder klammerartige Par-
tien aufweist, um am Gegenstand, vorzugsweise wieder
lösbar, angeordnet zu werden. Es ist aber auch möglich
das Gehäuse oder die Hülle mittels Klettverschluss, mit-
tels eines Adhäsionsklebers, mittels Saugnäpfen oder
dgl. am Gegenstand anzuordnen.
[0008] Die Energiespeisung der Fernsteuerung er-
folgt vorzugsweise mittels einer Batterie, wie bevorzugt
einer Flachbatterie, oder mittels eines wieder aufladba-
ren Akkus, beispielsweise in Form eines flexiblen Poly-
merakkus.
[0009] Schliesslich ist es möglich die Fernsteuerung
in oder an einem Band oder einem Gurt wie einem Arm-
band, einem Uhrenband oder einem Hosen- oder Trag-
gurt anzuordnen.
[0010] Weiter können am Gehäuse Bedienungsele-
mente vorgesehen sein, wie Drucktasten in Form leiten-
den Polymers, Tasten im Bereich der federnden oder
klammerartigen Partien, etc. Bezüglich der Ausgestal-
tung der Fernsteuerung selbst soll an dieser Stelle nicht
weiter eingegangen werden, da sie nicht primär Gegen-
stand der vorliegenden Erfindung ist. Vielmehr wird in
diesem Zusammenhang, beispielsweise auf die EP 1
247 423 verwiesen oder andere Dokumente aus dem
Stand der Technik, wie die US-A 4 063 410, die DE 36
42 828 sowie die EP 0 298 323, wo die Integration von
Fernsteuerungen, beispielsweise in Armbanduhren,
ausreichend beschrieben ist.
[0011] Weitere bevorzugte Ausführungsvarianten der
erfindungsgemässen Fernsteuerung sind in den abhän-
gigen Ansprüchen charakterisiert.
[0012] Bevorzugt ist die erfindungsgemäss vorge-
schlagene Fernsteuerung für die drahtlose Bedienung
eines Hör- oder Kommunikationsgerätes vorgesehen,
um an einer Armbanduhr angeordnet zu werden. Durch
eine an nahezu jede Uhr anclipbare, nahezu unsichtba-
re Fernsteuerung, welche sich einfach bedienen lässt,
kann der optimale Kunden-Nutzen erzielt werden. Der
Anclipteil muss vorzugsweise auf die gängigsten Uhren-
gehäuse passen, also entweder vollständig adaptierbar
oder in einigen wenigen Varianten herstellbar sein. Die
Tastenfunktionen werden z.B. durch in das Design der
Clips bzw. federnden Klammern integrierte Schalter
realisiert. Die komplette Elektronik ist von einer vollstän-
dig geschlossenen Hülle umgeben. Der grosse Vorteil
besteht darin, dass die sehr flach ausgebildete Hülle auf
der Rückseite einer Armbanduhr angeordnet werden
kann, wodurch die Fernsteuerung weitgehendst un-
sichtbar bleibt.
[0013] Gemäss einer weiteren bevorzugten Ausfüh-
rungsvariante wird vorgeschlagen, die Fernsteuerung in
einem Band oder einem Gurt anzuordnen, wie insbe-
sondere in einem Uhrenband. Wie bereits bei der vorab
beschriebenen Lösung ist es auch hier möglich unab-
hängig von der Marke der Uhr bzw. dem Design ein ent-
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sprechend ausgebildetes Uhrenband zu verwenden, in
welchem die Fernsteuerung für die drahtlose Bedie-
nung eines Hör- oder Kommunikationsgerätes angeord-
net sein kann. In der Regel ist die Uhrenbandbreite nor-
miert, sodass ein derart ausgebildetes Uhrenband an
nahezu jeder Uhr bzw. mindestens an den gängigsten
Uhrenmarken montierbar ist. Es ist aber auch möglich
den Montagebereich des Uhrenbandes derart zu gestal-
ten, dass seine Montage an nicht normierten Uhren
möglich ist. Die Fernsteuerung kann beispielsweise in
Form von im Uhrenband eingelassenen Druckpartien,
längs ausgebildeten flexiblen "touch pads", etc. ausge-
bildet sein. Die Stromversorgung kann durch das An-
ordnen von im Uhrenband integrierten flexiblen Batteri-
en, wie beispielsweise Lithium-Polymer-Batterien erfol-
gen.
[0014] Selbstverständlich ist die vorliegende Erfin-
dung nicht nur auf die Fernsteuerung bzw. drahtlose Be-
dienung eines Höroder Kommunikationsgerätes einge-
schränkt, sondern es ist auch möglich beispielsweise
drahtlos irgendwelche medizinische Implantate anzu-
steuern bzw. deren Funktionsweise zu beeinflussen.
[0015] Die Erfindung wird nun beispielsweise und un-
ter Bezug auf die beigefügten Figuren näher erläutert.
[0016] Dabei zeigen:

Fig. 1 eine herkömmliche Armbanduhr in perspekti-
vischer Ansicht von oben,

Fig. 2 dieselbe Armbanduhr in Draufsicht von unten,
und

Fig. 3 schematisch in Untendraufsicht eine weitere
Anordnung für das Befestigen einer Fern-
steuerung an einer Armbanduhr,

Fig. 4 erneut eine herkömmliche Armbanduhr in per-
spektivischer Ansicht mit im Uhrenband inte-
griert angeordneter Fernsteuerung,

Fig. 5 erneut eine herkömmliche Armbanduhr in
Obendraufsicht mit einer weiteren Ausfüh-
rungsvariante einer Fernsteuerung im Uhren-
band,

Fig. 6 eine Armbanduhr mit "endlos Uhrenband" in
Ansicht von der Seite aufweisend eine weitere
Schaltmöglichkeit im Uhrenband,

Fig. 7 ein Uhrengehäuse in Draufsicht auf das Ziffer-
Blatt, beinhaltend ein zusätzliches Display für
die Anzeigen verschiedener Funktionen.

[0017] An einer Armbanduhr 1 angeordnet an einem
Armband 3, aufweisend ein Bedienungselement 5 ist ei-
ne erfindungsgemässe Hörgeräte-Fernsteuerung an-
geordnet, welche in der Darstellung gemäss Figur 1 le-
diglich durch zwei federnde Clipelemente 7 sichtbar ist.

[0018] In Figur 2 ist die Armbanduhr 1 in Draufsicht
von unten bzw. hinten dargestellt, wobei nun die Fern-
steuerung deutlich sichtbar wird. Die Elektronik bzw. die
Fernsteuerung 11 ist in einem Gehäuse 13 auf der
Rückseite des Uhrengehäuses 1 angeordnet. Für die
Befestigung der Hülle 13 ist ein Anclipelement vorgese-
hen, aufweisend die bereits in Figur 1 sichtbaren, fe-
dernden Clipelemente 7. Die Anclipfunktion wird über
das mechanische Schnappen der den Armbanduhren-
rand umgreifenden Partien bzw. Arme 7 realisiert. Dabei
können zwei oder mehrere derartige Partien bzw. Arme
bis zu einem geschlossenen Ring zum Einsatz kom-
men. Eine denkbare Variante ist die Integration von Fe-
derelementen in die Arme, wie nachfolgend beispiels-
weise unter Bezug auf Figur 3 beschrieben, um so die
Adaptierbarkeit auf verschiedene Uhrengrössen zu er-
reichen. Ebenso denkbar sind Varianten mit einem fix
montierten Gegenstück auf der Geräteseite bzw. der
Rückseite der Armbanduhr, an welchem der Fernsteue-
rungsclip dann befestigt werden kann. Diese fix mon-
tierten Gegenstücke können an beliebigen Geräten, wie
Armringen, am Hosengurt, etc. oder der in den Figuren
1 und 2 dargestellten Armbanduhr montiert werden, und
der Fernsteuerungsclip kann dann je nach Bedarf um-
gesteckt werden.
[0019] Figur 3 zeigt in Draufsicht von unten schema-
tisch dargestellt eine weitere Anordnung zum Befesti-
gen einer Fernsteuerung 11 an der Unterseite einer
Armbanduhr. Dabei wird die Fernsteuerung 11 mittels
federnden oder gummielastischen Armen 25 resp. 27
am äusseren Umfange einer Armbanduhr gehalten, wo-
bei in Figur 3 schematisch zwei Grössen einer Arm-
banduhr dargestellt sind. Eine grössere Armbanduhr
(gestrichelt), beispielsweise eine Herrenuhr 21 sowie ei-
ne Armbanduhr mit einem kleineren Durchmesser 23
(mit ausgezogenem Strich), wobei es sich beispielswei-
se um eine Damenuhr handeln kann. Je nach Grösse
der Uhr sind die Arme 25 resp. 27 stärker ausgelenkt
oder aber infolge der gummielastischen Rückstellkraft
enger angeordnet, so dass die Fernsteuerung fest auf
der Unterseite der Armbanduhr angeordnet werden
kann. Die Arme 25 resp. 27 können beispielsweise aus
einem elastomeren Polymer gefertigt sein, oder einem
gummiartigen Material, wie beispielsweise hydrophilem
Gummi (hydrophilic rubber) wie beispielsweise Unobta-
nium. Es ist auch möglich, federelastische metallene Ar-
me anzuordnen, welche beispielsweise mit einem hy-
drophilen Gummi beschichtet sind.
[0020] Alternativ zur Befestigung, dargestellt in den
Figuren 1 und 3, sind weitere Befestigungsvarianten
möglich, z.B. durch Verwendung von Klettverschlüssen,
Adhäsionsklebern, Saugnäpfen oder dgl. Mit diesen
weiteren Befestigungsmöglichkeiten ist es möglich, das
Fernsteuerungsmodul an fast jeder beliebigen Stelle
bzw. Geräten zu tragen und jederzeit flexibel zu mon-
tieren bzw. wieder zu entfernen. Daraus ergibt sich eine
von der Armbanduhr unabhängige Nutzung des Fern-
steuerungsmoduls, indem es flexibel und trennbar ein-
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setzbar wird.
[0021] Alternativ zu der Verwendung eines Gehäuses
oder einer Hülle wie beschrieben unter Bezug auf die
Figuren 1-3 ist es auch möglich eine Fernsteuerung in
einem Band oder einem Gurt anzuordnen, wie insbe-
sondere und vorzugsweise in einem Uhrenband. Ent-
sprechend ist in Fig. 4 erneut in Perspektive eine her-
kömmliche Armbanduhr 1 dargestellt, aufweisend zwei
voneinander trennbare Uhrenbestandteile 3' und 3''. Im
einen Uhrenbandteil 3' sind beispielsweise drei auf
Druck betätigbare Partien 31 angeordnet, vorgesehen
um die Bedienung beispielsweise eines Hörgerätes
oder eines Kommunikationsgerätes zu ermöglichen.
Diese Druckpartien bzw. druckknopfartigen Elemente
können beispielsweise in einem Lederband integriert
angeordnet sein. Ist das Uhrenband aus einem Poly-
mermaterial wie aus einem herkömmlichen Kunststoff
hergestellt, ist es auch möglich diese Bedienungsparti-
en bzw. druckknopfartigen Elemente bei der Herstellung
des Uhrenbandes direkt einzuextrudieren. Für die
Stromversorgung sind im anderen Uhrenbandteil 3'' bei-
spielsweise flexible Polymerakkus angeordnet, wie bei-
spielsweise Lithium-Polymer-Akkus. Selbstverständlich
ist es auch möglich auswechselbare Knopfbatterien 33
in einem Armband anzuordnen, da heute derart kleine
Knopfbatterien 33 auf dem Markt angeboten werden,
welche problemlos in einem entsprechenden Aufnah-
megehäuse in einem Uhrenband angeordnet werden
können.
[0022] Fig. 5 zeigt erneut eine herkömmliche Arm-
banduhr 1 in Obendraufsicht und mit in Längsrichtung
offen ausgelegten Uhrenbandteilen 3' und 3''. In der
Ausführung gemäss Fig. 5 ist in einen Uhrenbandteil 3'
ein längs ausgedehntes touch pad 35 angeordnet, wäh-
renddem im anderen Uhrenbadteil 3'' beispielsweise ei-
ne Menüschaltung in einer auf Druck betätigbaren Par-
tie 37 angeordnet ist. Erneut sind andeutungsweise
zwei flache, vorzugsweise flexible Polymerbatterien 33
angeordnet. In der Ausführung gemäss Fig. 5 ist es nun
möglich mit dem Betätigungselement 37 zwischen ver-
schiedenen Menüs zu wählen, wie beispielsweise der
Lautstärke. Beim touch pad 35 kann je nach der An-
griffsstelle entlang des längsausgedehnten pads die
Lautstärke nach oben oder nach unten geregelt werden.
[0023] In der Ausführung gemäss Fig. 6, bei welcher
ein so genanntes Endlosuhrenband 3''' verwendet wird,
ist es möglich durch den Verschluss 41 weitere Bedie-
nungsmöglichkeiten miteinzubauen. So ist es beispiels-
weise möglich durch Öffnen oder Schliessen des Ver-
schlusses 43 die Fernsteuerung einzuschalten oder zu
deaktivieren. Oder durch Öffnen des Verschlusses 43
kann auf einen Stromsparmodus umgeschaltet werden,
sodass der Stromverbrauch der Fernsteuerung massiv
reduziert werden kann.
[0024] In Fig. 7 Schliesslich wird dargestellt, dass in
einem Zifferblatt 1 einer Uhr nebst der Zeitangabe 45
weitere Displays vorgesehen werden können, wie in
Fig. 7 schematisch bezeichnet mit der Zahl 47. Dieses

zusätzliche Display kann wohl integral im Zifferblatt 1
angeordnet sein, was aber an sich der Grundidee der
vorliegenden Erfindung zuwider läuft. Entsprechend ist
es möglich analog der Idee, beschrieben unter Bezug
auf die Figuren 1-3, einen Displaystreifen auf das Ziffer-
blatt aufzustecken, oder aber dieses zusätzliche Dis-
play kann auch an irgendeiner Stelle auf das Uhrenband
aufgesteckt werden. Wiederum ist es möglich dieses
zusätzliche Display an irgendeinem anderen Objekt auf-
zustecken, wie beispielsweise einem Armband, an ei-
nem beispielsweise an einer Hemdentasche ansteck-
baren Clip, etc. Anhand von Fig. 7 soll lediglich die
Grundidee dargestellt werden, dass zusätzlich zu der
Fernsteuerung, beispielsweise angeordnet in einem
Uhrenband, ein Display vorgesehen sein kann, um die
Einstellung der Fernsteuerung zu visualisieren. Ob die-
ses Display integral in einer Armbanduhr oder einem an-
deren Gegenstand angeordnet ist, oder zusätzlich in ei-
nem aufsteckbaren, aufclipbaren oder wieder lösbar
montierbaren Element, ist an sich unerheblich.
[0025] Wie bereits oben erwähnt, kann die Energie-
versorgung entweder durch eine Batterie, wie vorzugs-
weise eine Flachbatterie, erfolgen, oder auch mittels ei-
nes wieder aufladbaren Akkus, beispielsweise in Form
eines flexiblen Polymerakkus. Ausserdem sind auch ak-
tive Elemente, wie z.B. ein thermoelektrischer Wandler,
Piezowandler, Solarzellen und ähnliches denkbar. Die-
se stromliefernden Elemente sich aber auch in Kombi-
nation mit einem Akku betreibbar, wodurch dessen Ein-
satzdauer erheblich verlängert werden kann.
[0026] Das Bedienen der Fernsteuerung kann durch
Tasten erfolgen, welche beispielsweise in den, den Arm-
banduhrenrand umgreifenden Partien 7 angeordnet
sind. In Figur 2 sind derartige Bedienungstasten sym-
bolisch mit den Referenzzahlen 17 und 19 bezeichnet.
[0027] Es ist aber auch möglich, an der Halterung
oder der Hülle bzw. den Gehäusepartien leitende Poly-
mere vorzusehen um die Schaltfunktionen auszufüh-
ren.
[0028] Schliesslich ist es auch möglich den Clip bzw.
das Gehäuse oder die Hülle mit der Fernsteuerung
durch Stereolithographie bzw. mittels eines sogenann-
ten additiven Verfahrens, herzustellen. Damit kann für
jeden Kunden ein massgeschneiderter Träger für die
Fernsteuerung hergestellt werden um so eine individu-
elle Cliplösung zu ermöglichen für das Anordnen auf ei-
ner Uhr, einem Handy, einem Ring, an der Kleidung, etc.

Patentansprüche

1. Fernsteuerung für elektrische und elektronische
Kleinstgeräte, wie Kommunikations- oder Hörgerä-
te für die drahtlose Bedienung/Steuerung des Ge-
rätes, dadurch gekennzeichnet, dass die Fern-
steuerung in einem clipbaren, aufsteckbaren und/
oder anheftbaren Gehäuse (13) oder einer Hülle
angeordnet ist, vorgesehen um an einem Gegen-
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stand (1) des täglichen Gebrauches angeordnet zu
werden, welcher von einer, beispielsweise ein Kom-
munikations- oder Hörgerät verwendenden Person
mitgetragen wird.

2. Fernsteuerung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Gehäuse oder die Hülle
(13) federnde oder klammerartige Partien (7) auf-
weist, um am Gegenstand (1) vorzugsweise wieder
lösbar angeordnet zu werden.

3. Fernsteuerung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass ein Klettverschluss, ein Adhä-
sionskleber, Saugnäpfe oder dgl. am Gehäuse bzw.
der Hülle vorgesehen sind zum wieder lösbaren An-
ordnen am Gegenstand des täglichen Gebrauches.

4. Fernsteuerung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass diese in mindestens einem
Band beziehungsweise einer bandartigen Halte-
rung (3, 3', 3'' , 3''') angeordnet ist, wie einem Arm-
band, einem ein- oder zweiteiligen Uhrenband, ei-
nem Traggurt, etc.

5. Fernsteuerung nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass zur Energiever-
sorgung der Fernsteuerung eine Batterie, wie vor-
zugsweise eine Flachbatterie, oder ein wieder auf-
ladbarer Akku, beispielsweise in Form eines flexi-
blen Polymerakkus, vorgesehen ist oder ein aktives
Element, wie einthermoelektrischer Wandler, ein
Piezowandler, Solarzellen und dgl.

6. Fernsteuerung nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass Bedienungsele-
mente im oder am Gehäuse bzw. der Hülle oder
dem Band vorgesehen sind, wie Drucktasten in
Form leitender Polymere im Band integriert ange-
ordnete Druckbereiche (31,37), Tasten im Bereich
der federnden oder klammerartigen Partien (7), etc.

7. Fernsteuerung nach einem der Ansprüche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, dass am Gegenstand
des täglichen Gebrauches eine Halterung oder ein
Gegenstück, vorzugsweise fest angeordnet, vorge-
sehen ist, an welchem das Gehäuse bzw. die Hülle
oder das Band vorzugsweise wieder lösbar mon-
tierbar ist.

8. Fernsteuerung nach einem der Ansprüche 1 bis 7,
ausgebildet als clipbares, aufsteckbares oder an-
heftbares Gehäuse, vorgesehen um vorzugsweise
auf der Rückseite eines Uhrengehäuses einer Arm-
banduhr oder an einem Arm- bzw. Uhrenband an-
geordnet zu werden.

9. Fernsteuerung nach einem der Ansprüche 1 bis 8,
ausgebildet als clipbares, aufsteckbares oder an-

heftbares Gehäuse, vorgesehen um an Uhrenge-
häusen einer Armbanduhr mit unterschiedlicher
Grösse bzw. unterschiedlichem Durchmesser an-
geordnet zu werden, aufweisend eine in einem mit-
tigen Gehäuse angeordneten Elektronik und meh-
rere federelastisch ausgebildete Arme, bestehend
aus einem elastomeren Polymer, aus einem gum-
miartigen Material, wie hydrophilem Gummi oder
aus einem metallenen Werkstoff, beispielsweise
beschichtet mit einem hydrophilen Gummi, wie bei-
spielsweise Unobtanium.

10. Fernsteuerung nach einem der Ansprüche 1 bis 9,
dadurch gekennzeichnet, dass das Gehäuse (13)
mittels additiven Verfahren, vorzugsweise passge-
nau für einen Gegenstand, wie beispielsweise ein
Armbanduhrgehäuse erstellbar ist.

11. Fernsteuerung nach einem der Ansprüche 1 bis 10,
dadurch gekennzeichnet, dass mindestens ein
Bedienungselement in Form eines touch pads (35)
vorgesehen ist.

12. Hörgeräte mit einer drahtlosen Fernsteuerung nach
einem der Ansprüche 1 bis 11 für die Bedienung ei-
nes Hörgerätes.

13. Verwendung der Fernsteuerung nach einem der
Ansprüche 1 bis 11 für die drahtlose Bedienung ei-
nes Hörgerätes, eines Kommunikationsgerätes, ei-
nes medizinischen Gerätes wie beispielsweise ei-
nes Implantates, etc.
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